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Fortsetzung

Guten Tag Herr Nosl rief er schon von weitem
einen Brief hoch emporhaltend ich habe eine gute Nach
richt Unser Anton kommt

Der Alte ließ einen Laut freudiger Ueberraschung
hören Die guten Nachrichten sagte er dann sind
seltene Vögel für mich Aber diese erfrischt mich

Er wird ein großer Bursche geworden sein oder wohl
schon ein Mann Wissen Sie daß es schon sieben Jahre
sind seit ich ihn das letzte Mal gesehen Ja ja sieben
Jahre sind eine lange Zeit wenn man nur ein Kind
hat Meine Fran sehnte sich auch so sehr nach ihm und
als ich ihr nun sagte er kommt fiel sie beinahe in
Ohnmacht Seit gestern Abend ist sie wie ein Huhn
das seine Küchlein verloren hat und sie vom Keller bis
aus den Boden sucht so ist sie im Hause beschäftigt um
es ihrem Anton behaglich zu machen

Nun aber den Brief sagte Nosl ungeduldig her
mit dem Brief damit ich sehe welchen Stil unser Ge
lehrter hat

Hier entgegnete der Förster der seine große magere
Nase mit einer Brille bewaffnete hören Sie Mein
lieber Vater Ich kann endlich über drei Monate ver
fügen welche ich ganz bei Euch zubringen will In
acht Tagen werde ich bei Euch sein Ich freue mich schon
darauf Euch wiederzusehen und unser Haus unseren
Wald und alle die guten Dinge daheim die mir hier
so sehr fehlen Bei dem bloßen Gedanken zu Euch zu
kommen möchte ich wie ein Kind im Zimmer herum
tanzen Manchmal betaste ich mir das Kinn und befühle
meinen Bart um sicher zu sein daß ich jetzt ein Mann
ein ernster Mann bin Sieben Jahre zu leben
ohne Euch zu sehen ohne den Duft unserer Wälder
einzuathmen das ist hart Dennoch bedauere ich sie nicht
da mir diese Zeit dazu gedient hat in ernster Arbeit
ein Mann zu werden der im Stande ist Euch Freude
zu machen die Ihr Euch so viel Sorge und Mühe um
mich gemacht Wenn ich von Euch spreche so ist mein
lieber Lehrer Herr Nosl natürlich mit einbegriffen Ge
hört er nicht zur Familie Berichte ihm meine Ankunft
und suche bei ihm sowie auch bei der Mutter geschickt
herauszubekommen was beiden etwa Freude machen
würde um ihnen ans Paris etwas mitzubringen

Halt brummte hier Verdier sich unterbrechend für
sich ich hätte diese Zeile überspringen sollen Nun ist
die Ueberraschung dahin

Es ist gut knurrte Herr Nosl sagen Sie ihm
daß ich nichts bedarf Er fuhr sich rasch mit dem
Rücken der Hand über die Augen ärgerlich daß sie seucht
waren Dieser verfluchte Schornstein zieht gar nicht
meinte er und der Rauch sticht einem in die Augen
finden Sie das nicht auch Verdier

Er wandte den Kops und sah nun daß die Hündin

von neuem dem Raben die Brodkruste abgenommen hatte
Böses Thier rief er aufgebracht hast Du doch Deinen

Willen erreicht Ja Herr Verdier die Eine ist wie die
Andere sie sind sich alle gleich

VI

Guten Tag Bernhard gehts bald fort
Teufel auch junger Mann Sie sind so eilig wie

eine grüne Eidechse, antwortete der Schaffner welcher
den Dienst zwischen Langres und Auberive hatte Es
schlägt gerade Füns auf der Thurmuhr von Saint Mammss
und vor fechs Uhr gehts nicht von der Stelle
Dann sein rothes schlaftrunkenes Gesicht aus der Post
kutsche hervorstreckend fügte er hinzu Ach Sie sind es
Herr Antoine ich hatte mir wohl vorgestellt daß
Sie wenn Sie znrückkämen einen Bart haben würden
aber ich habe Sie doch nicht erkannt so schön und kräftig
sind Sie geworden

Anton Verdier war in der That ein schöner Mann von
dreißig Jahren schlank gewachsen mit breiten Schultern
bräunlicher Gesichtsfarbe einem schwarzen Barte und
ernsthaftem offenem Gesichte Zwei Eigenthümlichkeiten
seines ausdrucksvollen Kopfes fielen dabei besonders auf
nämlich die länglichen halbverschleierten Augen aus denen
ein zugleich gewinnender und durchdringender Blick her
vorleuchtete und die hohe breite geistvolle Stirn von
drei leichten senkrechten Linien durchfurcht welche die Ge
wohnheit des Nachdenkens und Beobachtens hineingegraben
Seine bestimmte und doch sanfte Art des Sprechens
seine maßvollen und energischen Bewegungen verriethen
einen fertigen Charakter der sich selbst in der Gewalt hat

Der junge Mann wanderte eine Zeit lang auf und ab
vor der Schänke unter deren Stallthor die noch unange
spannte Kutsche stand Die Morgendämmerung eines
schönen Augusttages fing an die öde Straße zu erhellen
und das Reveilleblasen in den Kasernen der Cidatelle
nahm seinen Ansang

Ich will vorausgehen, sagte der junge Mann zu
dem Schaffner Sie werden mein Gepäck für mich auf
heben Bernhard An der Auffahrt von Pirrefontaine
erwarte ich Sie Er durchschritt die schweigende Stadt
stieg den Berg hinunter aus einem kleinen Seitenwege
welcher auf die Landstraße von Noidant führte immer
mit munterem Schritt den waldigen thaufrischen Weg
verfolgend Man sah es der Art seines Gehens und
wie er den Stock schwenkte an daß er frohen Muthes
war dabei richtete er den lächelnden Blick auf den perl
grauen noch nicht von der Sonne erleuchteten Himmel
an dem der Mond noch wie eine blasse halb verwischte
Scheibe hing er lauschte dem Erwachen der Lerchen
und es fiel ihm ein wie oft er früher als er die Schule
zu Langres besuchte diesen Weg am Samstag Abend ge
gangen sei um den Sonntag bei seinen Eltern zuzu
bringen Die rings in den bebauten Feldern zerstreut
liegenden Meiereien die Hütten der Bahnwärter die
Dörfer mit ihren glatten Steindächern alles zog wie
alte gute Freunde an ihm vorüber mit jedem Schritt

in den hellen Morgen fühlte er sich wohler machte ihn
das Gefühl der Heimkehr glücklicher Als er an Perro
gnez vorüber war und im Lichte der aufgehenden Sonne
die grünen Waldesmafsen sich ausdehnen sah schlug ihm
das Herz und Thränen traten ihm in die Augen

Bernhard mag allein fahren, rief er laut ich wäre
ein Narr auf ihn zu warten und mich in seiner Kutsche
einzusperren da ich doch ganz bequem den Spaziergang
durch die Wälder bis Auberive machen kann

Anstatt die Richtung nach Pierrefontaine einzuschlagen
betrat er den alten Römerweg und hatte in wenigen Mi
nuten den Waldessaum erreicht Dort erhebt sich ein
alter keltischer Grabhügel an dessen Fuße er sich einige
Augenblicke zum Ausruhen niederließ Zu seinen Füßen
vernahm er durch einen Hohlweg kommend das sanfte
Murmeln einer Quelle und in der Entfernung das Krähen
der Hähne aus dem Pachthof von Erilley welche sich zu
überbieten suchten Wie oft während der Ferien hatte
sich Anton früher in dem hohen Grase des Grabhügels
hingesetzt und sich in die Lektüre eines alten Buches mit
Erzählungen über berühmte Männer vertieft Oefter hatte
er alsdann von seinem Buche aufblickend und den Kopf
ganz eingenommen von d n darin enthaltenen Abenteuern
aufmerksam gelauscht ob keine Waldfee hinter dem alten
keltischen Bau hervorkommen wolle um ihm eine glänzende
Zukunft zu prophezeien Die grünen Zweige der Buchen
wiegten sich um seine Stirn und schienen ihm zuzuflüstern
Warte nur auch dich erwartet der Ruhm Er besaß ihn
allerdings noch nicht auf dem Wege den er sich gewählt
kommt man nur langsam aus dem Dunkel heraus aber
er war wenigstens geebnet er hatte Gestrüpp und
Schluchten hinter sich man lobte seine ersten Entdeckungen
man rühmte die Genauigkeit seiner physiologischen Unter
suchungen und besonders seine Gabe der Intuition jenes
unbeschreibliche Etwas was aus einem Gelehrten einen
Entdecker ja beinahe einen Poeten macht Dabei war er
jung und hatte eine lange Reihe von fruchtbringenden
Jahren vor sich Ein Gefühl des Dankes durchdrang
ihn es fehlte nicht viel daß er pietätsvoll die Erde ge
küßt hätte jene mütterliche Erde welche Jahrhunderte
hindurch dunkle Generationen von Bauern ernährte aus
denen auch er hervorgegangen

Auf einmal ertönte die fcharfe Glockenstimme von Per
roguez und schlug neun Uhr Er schrak zusammen
Egoist schalt er sich selbst während du dich hier mit

müßigen Träumereien aufhältst zählt deine gute Mutter
wohl die Minuten bis zu deiner Ankunft Bernhard
kommt ohne dich an und die ganze Familie ängstigt sich
ab um dich Also vorwärts

Er ergriff seinen Stock sprang von dem Grabhügel
herunter und verdoppelte seinen Schritt Er hatte schon
gut ein Viertheil des Weges zurückgelegt als er im
Begriff einen Kreuzweg zu überschreiten aus einem
schrägen Graben eine dicke Rauchwolke aufsteigen sah
Er glaubte sogar die unbestimmte Form eines Mannes
oder eines Weibes welche Zeichen machte wahrzunehmen

Fortsetzung folgt

Kleine Mittheilungen
sEineaußerordentlicheRettnng von einem Wracks

wird aus Hull gemeldet Ein von Grimsby nach Leeds be
stimmtes kleines Kohlenfahrzeug war am Donnerstag im
Humber auf eine Sandbank gerathen und gekentert wobei alle
Insassen der Schiffer mit seiner Frau und drei Kindern wie
man annahm ertrunken waren Am Freitag Morgen kam
ein Schleppdampfer bei der Unglücksstelle vorbei und da das
Fahrzeug mittlerweile flott geworden war so versuchte jener
dasselbe ins Schlepptau zu nehmen als die Mannschaft im
Raum des gekenterten Fahrzeuges klopfen hörte Infolge
dessen wurde das letztere wieder auf den Sand geschleppt und
nach mehrstündiger Arbeit gelang es ein Loch in den Boden
zu hauen und die Frau des Schiffes nebst einem Kinde zu
retten Dieselbe hatte 17 Stunden der schrecklichsten Qual in
dem gekenterten Fahrzeuge zugebracht Als das Unglück ge
schah war auch die KaMe theilweise voll Wasser gelaufen
doch war noch so viel Luft und freier Raum vorhanden daß
die Frau mit ihren drei Kindern sich vorläufig vor dem Er
trinken retten konnten Später stieg das Wasser Dimmer
mehr bis schließlich zwei der Kinder umkamen Das dritte
hielt sich an den Haaren der Mutter fest und wurde mit ge
rettet Lange würde die Mutter es aber in ihrer schrecklichen
Lage nicht mehr ausgehalten haben da das Wasser ihr schließ
lich bereits bis zum Halse reichte Die Hände der Frau waren
von dem fortwährenden Klopfen vollständig entzwei geschlagen

sDer Raub der Zigeunerin Eine sogenannte
Künstlertruppe mit etwas ziZeunerhastem Aussehen hält sich
seit einigen Tagen mit Wagen und Pferden in der Grüne bei
Jserlohn auf Als nun der männliche Theil der Gesellschaft
am Sonntag Vormittag in der Untergrüne musizirte während
die weiblichen Mitglieder in den Wagen lagerten kam eine
ähnliche Gesellschaft von Jserlohn her und schlug die Richtung
nach Altena ein Bei dem Vorbeifahren sprangen Plötzlich drei
Kerle an einen der hier stehenden Wagen heran ergriffen schnell
ein Frauenzimmer aus demselben trugen es in ihr Gefährt
und machten sich aus dem Staube Ehe auf das Geschrei der
übrigen Weiber die Männer herbeieilten und sich an die Ver
folgung der Räuber machten hatten diese schon einen ziem
lichen Vorsprung Jedoch wurden sie in Altena eingeholt
Wie die L Z erfährt kamen die Verfolger mit der Ge
raubten gegen 10 Uhr Abends im Triumph wieder zurück

Die Bildersprache in welcher sich die echten Berliner
auszudrücken belieben brachte wie ein Berl Gerichtsreferent mit
theilt neulich selbst einen Gerichtspräsidenten in Verlegenheit

Na wir mußten unsern Gaul doch mal futtern, erzählte einer der
Angeklagten Dann fuhr er unter Anderm fort Wir haben
den Kerl so mit Petroleum begossen daß man blos einen Docht
durchzuziehen brauchte damit er brannte Der Präsident
sann eine Zeit üder den dunklen Sinn dieser Worte nach und
sagte dauu Sie wollen uns doch nicht etwa aufziehen Die
erste Redeblume sollte nämlich eine Einkehr unterwegs be
deuten die zweite eine tüchtige Durchprügelung einer
Person

sEin schon vor der Hochzeit Betrogener war Herr

Wilhelm D ein junger Wiener Sohn eines bekannten Wiener
Großindustriellen und Leiter der Grazer Geschäfts Nieder
lassung des väterlichen Hauses der sich dortselbst wo er seit
Jahren weilt in die schöne Tochter eines höher gestellten pen
siomrten Militärs verliebte und dieselbe gegen Ende November
vorigen Jahres heirathete Am Hochzeitsabend machte Herr
D die Entdeckung daß seine junge Gattin falsche Haare falsche
Zähne und ein durch einen hohen Schuhabsatz verstecktes kurzes
Bein hat Er verließ sie sofort und trug auf Scheidung an
welche auch vom Landesgerichte in Civilsachen vollständig zu
seinen Gunsten entschieden wurde ohne daß er nämlich ver
pflichtet worden wäre seiner Gattin von wenigen Stunden
außer ihrem zugebrachten Gute von 4000 Gulden eine Alimen
tation wie sie dies verlangt hatte zu bezahlen und zwar wie
es in der Urtheilsbegründung heißt weil Frau D als Braut
Herrn D ihrem Bräutigam an ihr haftende wesentliche
Körpermängel und Schäden verschwiegen und ihn dadurch in
großen Irrthum versetzt habe

Mom lustigen Mahdi j Arabische Blätter bringen die
Nachricht daß Mohamed Ahmed ungeachtet der großen Be
drängniß welche die Engländer ihm andichten guter Dinge
ist und in Kürze sich eine neue Gattin anfiegeln will Der
Prophet trifft alle Vorbereitungen um die Nacht vom 25 Scha
ber in welcher ihm die Braut zugeführt werden wird mit
größtem Glänze zu begehen die Vornehmen vom ganzen Su
dan sind zu dieser Feierlichkeit eingeladen Auch der Emir
von Berber und Osman Digma sollen dem Feste beiwohnen
Letzterer jedoch müßte sich beeilen denn die Engländer wollen
demnächst ein Streifkorps aussenden nm ihn todt oder lebend
zu fangen Die Engländer halten bekanntlich Wort

Marie Geistinger ist nunmehr zu dem unabänderlichen
Entschlüsse gelangt sich mit dem Frühjahr 1886 ein für alle
Mal ins Privatleben zurückzuziehen Sie wird im Winter
noch eine große Gastspieltouruse unternehmen und im Februar
oder März k I in einem Cyklus ihrer Glanzrollen vor dem
Wiener Publikum erscheinen und als schöne Helena von dem
selben und vom Theater überhaupt Abschied nehmen Auch
ein Abschied von Berlin ist geplant Nach ihrem Abschieds
Abende wird Frau Geistinger ihre gesammte Theater Garderobe
öffentlich zum Verkaufe bringen lassen

Vin Schanspieler Scherz j Brassenr der Direktor
des Pariser Noiweautes Theaters ist mit seiner Truppe nach
Brüssel gefahren um die neuesten komischen Opern und Operet
ten in denen sie diesen Winter Erfolge über Erfolge errang
aufzuführen Brasseur liebt über Alles seine Bequemlichkeit
wie es bei einer so umfangreichen Persönlichkeit begreiflich ist
und so bat er den Zugführer schon auf dem Nordbahnhofe
Niemanden in sein Coupee steigen zu lassen und da von Zeit
zu Zeit vorznsvrechen Nachdem der Beamte versprochen hatte
seinem Wunsche zu willfahren fügte der Reisende noch hinzu
Irren Sie sich aber nicht im Eonpee Seien Sie ruhig,

meinte der Zugführer ich werde Sie Wohl erkennen Dies
verdroß den Schauspieler dem in Verkleiden eine große Vir
tuosität nachgerühmt wird und als der Mann in Bergier zu
ihm trat fand er einen Engländer mit einem langen Backen
bart und in einem großkarirten Reiseanzug Der Insulaner

schrie den Eindringling kauderwälscheud an und dieser zog sich
verblüfft zurück In Maubeuge war es ein Auvergnate mit
schwarzem Bart und weißen fletschenden Zähnen der kreischte
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gegnete der Beamte kein Wort und Brasseur war entzückt über
das Gelingen seines Spaßes In Mons schickte er sich schon
an ihn als Spanier zu mystifiziren als statt des dienstfertigen
Kondukteurs ein dicker Herr mit einer Menge Handgepäck zu
ihm ins Coupee stieg eine Hutschachtel über seinem Kopf her
unterfallen ließ ihm auf die Füße trat sich schließlich auf seine
Kniee setzte und ihn mit einem Schwall belgischer und
Ävsü vous überschüttete Brasseur war wüthend Halten

Sie mich etwa für einen meiner Klappsitze schrie der Direk
tor Da entledigte sich der Belgier seiner Perrücke seines
Methodistenbartes und seines falschen Bauches zeigte dem
Schauspieler das Gesicht des Zugführers und sagte lächelnd
I bins Herr Brasseur Sie sehen ich kann mir auch einen

Kopf zurecht machen Wollen Sie mich engagiren

Menzel und sein Modells Unter dieser Ueberschrift
erzählte Jules Claretie im Pariser Temps eine Atelierae
schichte von einem Plötzlich sterbenden Modell bei dessen An
blick der Meister vor Allem nur an die Gelegenheit dachte
welche ihm das hinscheidende Mädchen für seine Stndien bot
Wie nun der Franks Ztg aus Berlin geschrieben wird sind
bis auf den Meister selber die Akteurs des geschilderten Vor
gangs so gut erfunden wie die Szenerie in der er sich abspielt
Statt der erfundenen Geschichte aber die in ihrem Schlußeffekt
eine recht schlechte Kenntniß der rein menschlichen Eigenart
Menzels verräth erzählt der dementirende Einsender eine an
dere die sich ebenfalls Menzel und sein Modell betiteln
läßt Minder dramatisch zugespitzt hat sie dafür den Vorzug
nicht blos charakteristisch sondern auch wahr zu sein Passirt
ist sie einem der bekanntesten Berliner Modellsteher der eines
Tages zu Menzel beordert wurde um irgend einen Soldaten
Friedrich des Großen abzugeben und den Auftrag erhielt mit
historisch echten Stiefeln bekleidet dieselben vor Antritt seiner
eigentlichen Funktion als Modell zunächst draußen gehörig stau
big zu laufen Er gehorcht dem Befehl und präsentirt sich
baldmöglichst wieder mit weidlich beschmutzten Stiefeln und in
dem Bewußtsein treu erfüllter Pflicht Bedenkliches Kopfschüt
teln des Meisters Sein Modell hat gewissenhaft die Füße
durch Schutt und Staubhaufen geschoben doch zwischen der
künstlich beschleunigten und der allmählig auf langem Marsch
erzielten Bestaubung des Stiefels besteht ein feiner Unterschied
der dem kritischen Blick Menzels nicht entgeht Ein Surrogat
kann seiner im Großen wie im Kleinen gleich strengen künst
lerischen Wahrheitsliebe nicht genügen und mit sorglich ge
einigtem Schuhzeug spaziert das Modell abermals auf die
Chaussee hinaus um uach ordnungsmäßig ausgeführtem Marsch
in derjenigen Verfassung der Stiefeln zurückzukehren die Men
zel als echt anerkannt Für den Künstler ist dieses harm
losere Erlebniß seines Modells nicht weniger bezeichnend als
die Claretie sche Historie es sein möchte



Aus der Stadt und Umgebung
In der gestrigen geschlossenen Stadtverord

neten Sitzung wurden die Verhandlungen über den der
Stadt ofserirten Ankaus verschiedener der Zuckersiederei
Kompagnie gehöriger Grundstücke Halle scher und Wörm
litzer Gemarkung sortgesetzt und zum Abschlüsse gebracht
Die Vorlage des Magistrats welche den Erwerb warm
befürwortet ist in namentlicher Abstimmung mit 22 gegen
8 Stimmen angenommen worden Das Objekt des Kaufes
bilden drei in sich geschlossene Grundstückgruppen

Die erste dieser Gruppen setzt sich aus dem zwischen
dem Böllberger Wege und der Saale belegenen Areale des
sog Ochsenstalles zusammen Derselbe repräsentirt eine
Größe von 26 Morgen 78 Quadr Rth und wird zu
dem Einheitspreise von 12000 M pro Morgen angebo
ten Dazu treten die Gebäude des Oekonomiegeschästs
für welche 94000 M gefordert werden Die zweite
Gruppe besteht aus den westlich durch den Böllberger
und östlich durch den Röpziger Weg begrenzten dem
Ochsenstalle gegenüber gelegenen Grundstücken in der Ge

sammtgröße von 71 Morgen 35 Qu Rth Die Zucker
siederei fordert für dieses Areal den Einheitspreis von
3500 M pro Morgen

Die dritte Gruppe endlich setzt sich aus 6 verschiedenen
an der Süd und Ostgrenze der Halle schen Gemarkung
sowie an der Nordgrenze der Wörmlitzer Gemarkung be
legenen Ackerplänen in der Gesammtgröße von 252 Mor
gen 160 Quadratruthen zusammen Die gedachten Flächen
werden noch auf lange Zeit hinaus nur für landwirth
schastliche Benutzung in Betracht kommen und ist der Ein
heitspreis mit Rücksicht hierauf auf 1000 Mk pro Mor
gen bemessen worden während die beiden ersteren Grup
pen zum Theil fchon jetzt sich als Baustellen qualisiziren
z Th diese Eigenschaft in nahe bevorstehender Znkunft
erhalten werden Der Magistrat schlägt vor die Grundstücke
der letzten Gruppe welche eine Gesammtkostenanswendung

von 252,889 Mk erfordern für das städtische Hospital
die beiden ersten Grundstücksgruppen zu dem sich nach
den Einheitssätzen ergebenden Gesammtpreise von 660,250

Mark unmittelbar für die Stadt zu erwerben
Die eingehende Diskussion der Versammlung bewegte

sich da über die Zweckmäßigkeit des Ankauss der Grund
stücke der Gruppe III zu den geforderten als mäßig und
angemessen bezeichneten Preise eine Meinungsverschieden
heit nicht herrschte wesentlich um die Frage ob die Stadt
in der Lage sei auf den im Interesse des Zustandekom
mens der geplanten südlichen Verbindungsbahn der An
lage eines Bahnhofes und Hafens der eventuellen Errich
tung eines Schlachtehauses und der Gewinnung von
Areal sür sonst etwa nothwendig werdende öffentliche
Bauten an sich wünschenswerthen Ankauf der I und II
Grundstücksgruppe einzugehen ohne die Gefahr namhaf
terer pekuniärer Verluste zu laufen Sowohl von der
vom Magistrate gehörten Kommission sür die Abschätzung
städtischer Grundstücke welche sich nach eingehender Be
sichtigung der in Betracht kommenden Flächen einer Taxa
tion derselben unterzogen hat wie seitens der Agrarkom
Mission ist diese Frage mit aller Entschiedenheit bejaht
worden und ebenso haben sich sämmtliche Sachverständige
der Versammlung welche zur Sache das Wort ergriffen
im gleichen Sinne ausgesprochen Alle die genannten
Sachverständigen sind darüber einig daß die Preisfor
deruug für das Areal östlich des Böllberger Weges im
Vergleich mit den für Grundstücke ähnlicher Lage verschie
deutlich aufgewendeten Kosten als eine äußerst mäßige zu
betrachten sei ebenso aber sind dieselben auch bezüglich
des in erster Reihe umstrittenen Terrains, des sogen
Ochsenstalles der einmüthigen Ansicht daß der nach For
derung der Zuckersiederei aufzuwendende Preis ganz ohne
Rücksicht darauf ob die in Betracht gezogenen öffentlichen
Anlagen zu Stande kommen werden oder nicht eine dem
Baustellenwerthe des Areals durchaus angemessene vor
theilhafte und nach menschlicher Berechnung keinerlei Ri
siko für die Stadt darbietende Kapitalanlage bilden werde

Auf Grund dieser sachverständigen Gutachten ist die
Majorität der Versammlung in Uebereinstimmung mit dem
Votum des Magistrats zu der Ueberzeugung gelangt
daß es im wohlverstandenen Interesse der Stadt geboten
erscheine dem Erwerbe ihre Zustimmung nicht vorzuenthal
ten Man hatte sich dabei zu sagen daß jener Erwerb
für die Verwirklichung der geplanten für die gedeihliche
Entwicklung unseres Gemeinwesens hochwichtigen Verkehrs
anlagen im hohen Maße förderlich wirken werde und daß
es die Pflicht der städtischen Behörden gebiete diese För
derung jedenfalls soweit eintreten zu lassen als es nach
gründlicher Prüfung ohne Beeinträchtigung der städtischen
Vermögensinteressen sich als thunlich erweisen werde
Daß mit dem Zustandekommen der Anlagen die Werthe
des erworbenen Areals sich in außerordentlichstem Maße
steigern und dadurch der Stadt Chancen für einen ganz
bedeutenden Gewinn schon in nächster Zukunft darbieten
würden ist bei der Abstimmung der Majorität nur ac
cessorisch in Betracht genommen worden

Nach allen dem Vorstehenden dürfte die große Majo
riät unserer Bürgerschaft der Majorität ihrer Vertretung
den gebührenden Dank für ihre Entscheidung nicht vorenthalten

Universitäts Nachrichtens Heute Mittag 12
Uhr habilitirte sich an hiesiger Universität mit Genehmi
gung der philosophischen Fakultät Herr Dr Herrmann
Collitz von hier mit seiner Antrittsvorlesung über die
Methode der Sprachwissenschaft die Habilitationsschrift
handelt über die Fleeion der Nomina mit dreifacher
Stammabstufung im Altindischen und Griechischen erster
Theil Die Casus des Singulars im Altindischen

Disputation Freitag den 22 d M Vormittags
11 Uhr Herr Friedrich Kvhlmann von hier als Oppo

nenten sungiren die Herren Dr xdil Max Laue und swä
xllll Hans Felix die Promotionsschrift ist betitelt Erz
bischof Ludolf von Magdeburg fein Leben und seine po
litische Thätigkeit Von den angehängten Thesen ist die
erste Kaiser Nero ist unschuldig an dem Brande Roms
gewiß auch für weitere Kreise nicht uninteressant

Wie wir erfahren hat Se Hoheit der Herzog von
Sachsen Weimar unserem Landsmanne dem z Z hier
weilenden Herrn Dr Riebeck ein prachtvolle Stamm
seidel mit schönem Beschlag und dem Landeswappen sowie
der Dedikation versehen verehrt Die genannten Herren
haben sich in Bonn kennen gelernt und sind seitdem im
persönlichen Verkehr geblieben Der Stammseidel ist ans
der bekannten renommirten Manufaktur für kunstgewerbliche
Erzeugnisse von Friedrich von Houton in Bonn
hervorgegangen uud wurde von dem hiesigen Vertreter
Herrn Kaufmann Albin Henze bei welchem eine An
zahl solcher kunstgewerblicher Erzeugnisse ausgestellt sind
dieser Tage Herrn Dr Riebeck überreicht Diese pracht
voll dekorirten Seidel Bowlen Gläser e eignen sich vor
nehmlich zu Geburtstags zc Geschenken und sind im
Preise nicht zu hoch bemessen

Von der Armen Direktion ging uns folgendes
Schreiben zu Sie bringen in der Beilage zu Nr 114
des Tageblattes unter Firma Aus dem Leserkreise die
Mittheilung daß die 91jährige Wittwe Barthels krank
und von aller Welt verlassen hilflos in ihrer Wohnung
liege und knüpften daran die Frage nach einem Vereine
welcher der alten kranken und fast tauben Frau eine
Pflegerin stellen könne

Es muß dieses Referat unwillkürlich den Glauben er
wecken als liege hier ein Fall gröblichster Vernachlässi
gung seitens Angehöriger oder sonst Verpflichteter vor

Dem entsprechen jedoch die thatsächlichen Verhältnisse
keineswegs

Die p Barthels welche von der Armenkasse incl des
Miethsbeitrages monatlich 12 Mark von dem Frauen
verein sür Armen und Krankenpflege monatlich etwa 4
bis 5 Mark neben beiden aber Extra Zuwendungen ver
schiedenster Art erhält während ein in Magdeburg lebender
Sohn ebenfalls mit sorgt ist zwar in Folge ihres hohen
Alters selbstverständlich nicht mehr rüstig immerhin aber
noch in einem solchen körperlichen Zustande daß sie bis
vorgestern außerhalb ihrer Wohnung sich bewegen konnte
und heute nicht etwa bettlägerig ist sondern nur das
Zimmer hütet Ebensowenig entbehrt sie des erforder
lichen Beistandes außer Hausgenossen welche sich zu
nächst um ihre Wartung kümmern sind es die zuständigen
Organe der Armenverwaltung sowohl als auch und
zwar in ganz besonders anerkennenswerther Weise des
Fraueuvereins welche ihr die sonst erforderliche Fürsorge
widmen und wenn sich hierin eine Lücke finden lassen
sollte so können wir solches für so lange als die Frau
sich weigert die ihr angebotene Unterbringung in eine
Verpflegnngs Anstalt anzunehmen nicht ändern

Daß unsere Leistungen übrigens nicht so umfassende
sein können wie nach Lage der Gesammtverhältnisse in
diesem oder jenem Falle gewünscht werden möchte dürfte
eines besonderen Hinweises nicht bedürfen es haben sich
eben die Aufwendungen aus der Armenkasse welche letz
tere ihre Einnahme aus den Steuer Erträgen der Bürger
schaft erhält und deshalb sparsam zu wirthschaften ver
pflichtet ist nur auf die Gewährung des unentbehrlichsten
Lebensunterhaltes zu beschränken

Zur Jnnungssrage Der Verband deutscher
Barbiere Friseure und Heilgehülfen welcher seinen Sitz
in Berlin hat und fast über alle Städte verbreitet ist
gedenkt sich auf seinem in diesen Tagen stattfindenden
Centralverbandstage in einen Jnnnngs Verband umzu
wandeln und ersucht sämmtliche Vereine die sich noch
nicht als Innung nach dem Jnnungsgesetze vom 18 Juli
1881 konstituirt haben solches in aller Kürze vorzuneh
men Derselbe hat an das Ministerium eine schriftliche
Eingabe ergehen lassen daß sämmtliche dem Verbände
angehörigen Innungen um die Benesizien der KZ 100 s
und 120 Ä bei ihren bez Regierungen einkommen würden
Auch die hiesige neubegründete Barbier und Friseur
Innung wird sich diesem Ansuchen anschließen und durch
Beschluß bei der königl Regierung zu Merseburg darüber
einkommen daß außerhalb der Innung stehende Meister
von einem bestimmten Zeitpunkte ab Lehrlinge nicht mehr
annehmen dürfen und gewerbliche Streitsachen auch von
Nichtinnuugsmitgliedern mit ihren Gesellen und Lehr
lingen von der Innung entschieden werden sollen Die
neue Innung gedenkt ebenfalls Mitglied des hiesigen
Jnnungs Ausschusses zu werden

sDer hiesige Schachklubj feierte am 17 d Mts
sein 23jähriges Stiftungsfest in den Räumen des Hotels
zum Kronprinzen feinem Vereinslokale Mehrere der von
auswärts eingetroffenen Gäste sowie eine Anzahl Klub
mitglieder waren bereits zum Frühschoppen bei Simultan
partien engagirt welche Herr Tarrasch gegen 12 Gegner
spielte und von denen er binnen 1 Stunden 9 gewann
und 3 verlor Nach kurzer Mittagspause geschah die
Ausloosung zu den Festturnieren zu welchen sich gegen
30 Theilnehmer gemeldet hatten Als Abschluß der ans
regenden Kämpfe aus denen als Sieger die Herren Hol
länder Schwarz Leopold Voigt Lüders Käm
merer sämmtlich in Halle Encke Zörbig und Lind
ner Halle hervorgingen diente ein gemeinsames Abend
essen gewürzt durch treffliche Reden und stimnnmgerzielende
Schachlieder Während desselben fand die Proklamirung
der Sieger aus dem Winterturnier 1884/85 statt als
welche zu nennen sind die Herren Richter Seisshart
Thiemann Probst Tempel und Kämmerer Eine
zwischen den sechs stärksten Spielern entrirte Preis Be
rathuugspartie sowie andere leichte Partien fesselten die
Theilnehmer bis zu weit vorgerückter Stunde

In der gestern abgehaltenen Vorstandssitzung des
III kommunalen Wahlbezirksvereins wurde der gestern
gefaßte Beschluß der Stadtverordneten in Betreff des An
kaufs der Grundstücke Oekonomie Aecker zc der Halle
chen Zuckersiderei Compagnie des Näheren besprochen und

vollständig gutgeheißen Die vom provisorischen Vor
land des II kommunalen Wahlbezirksvereins z Z bei

den Bürgern des genannten Bezirks herumgereichte Ein
zeichnungsliste bedeckt sich mit Unterschriften welche die
Zugehörigkeit zum Verein ausdrücken

In Kelm s Restaurant fand vorgestern Abend eine
Sitzung des sich hier neu gebildeten Gewerbe Vereins
tatt in welcher u A über die demnächst vorzunehmende
Excursion nach Rothenburg a S zwecks Besichtigung des
dortigen Kupferhammers zc diseutirt wurde Ein Termin
hierzu ist noch nicht definitiv bestimmt Mit verschiedenen
Industriellen zwecks Ausstellung von kleinen Maschinen
neuester Construktion werden Unterhandlungen gepflogen
die voraussichtlich zu einem günstigen Resultat führen
werden Von auswärtigen Gewerbevereinen gingen Jah
resberichte c ein die dem jungen Verein sehr zu Statten
kommen Eine weitere Anzahl Mitglieder hat sich um
Aufnahme in den Verein gemeldet

sSpritzenübnng s Die freiwillige Turnerfeuerwehr
zu Giebichenstein hielt gestern Abend unter Beisein
verschiedener Vertreter der dortigen Ortsbehörde und einer
großen Zuschauermenge ihre diesjährige Hauptübung und
zugleich eine Generalspritzenprobe ab welche in höchst
befriedigendem Maße verlief

sBeerdigung Unter zahlreicher Betheiligung des
Direktoriums und Lehrerkollegiums der städtischen Schulen
and gestern Nachmittag die Beerdigung des so plötzlich

verstorbenen und allgemein geachteten Lehrers Herrn
Böhme auf dem hiesigen Friedhofe statt Die ihm
unterstellte Knabenklasse folgte ebenfalls dem mit kost
baren Blumen und Kränzen geschmückten Sarge Eine
weitere bekannte Hallesche Persönlichkeit der Oekonom
Rosch wurde ebenfalls unter allgemeiner Betheiligung
der Nachbarn und zahlreichen Freunde auf hiesigem Fried
Hose zur letzten Ruhe bestattet

sEntschädigungsklage Sitzung der 4 Civil
kammer des königl Landgerichtes Am 4 November
v I passirte beim Kanalbau in der Heinrichstraße dem
38jährigen Arbeiter Karl Freytag aus Diemitz das Un
glück durch einstürzendes Erdreich verschüttet zu werden
wodurch er eine Lähmung des linken Armes sowie theil
weise Lähmung der linken Körperseite erlitt und dauernd
arbeitsunfähig wurde Die nächste Schuld hieran war
den Maurerpolier Rotheiß zu Giebichenstein zur Last ge
legt der den Kanalbau resp die Schachtarbeiten geleitet
und das Absteifen der Grabenwände nicht ausgeführt
hatte Wegen fahrlässiger Körperverletzung wurde er vom
Gericht am 16 März zu 150 M Geldstrafe eventuell
10 Tagen Gefängniß verurtheilt Die Entschädigung für
seine Arbeitsunfähigkeit beansprucht p Freytag vom Mau
rermeister Friedrich der erwähnten Kanal zu bauen hatte
und in dessen Dienst der Kläger verunglückte Nun liegt
die Sache aber so daß Unfälle beim Bauhandwerk
nicht unter das Haftpflichtgesetz fallen wonach der
Arbeitgeber also hier p Friedrich nur in Anspruch ge
nommen werden kann wenn ihm ein Verschulden nachge
wiesen wird Dies ward von klägerischer Seite dadurch
versucht daß behauptet wurde Beklagter habe in der
Person des p Rotheiß einen ungeeigneten Polier beim
Kanalbau angestellt indem dessen Untüchtigkeit eben im
Verschulden erwähnten Unglücks begründet sei Dem ent
gegen ward durch Gutachten eines Sachverständigen die
Qualifikation des p Rotheiß zur selbstständigen Leitung
von Kanalbauten dargethan und eine angebliche Verpflich
tung des p Friedrich zur Kontrole seiner Bauten dahin
erläutert daß dergleichen allerdings zu geschehen habe
aber nicht unbedingt alle Tage Das Unglück hätte aber
auch trotz Revidirens des Kanalbaues seitens P Friedrichs
am 4 November doch wohl sich ereignen können und
treffe diesen hiernach also keinerlei Schuld die lediglich
auf p Rotheiß falle der auch alle Kanalarbeiter engagirt
habe Das Urtheil lautete nach reiflicher Erwägung aller
Umstände dahin daß Kläger mit seinen Ansprüchen die
sich auf 12 Mk pro Woche vom 4 November v I an
fortlaufend beziffern abzuweisen sei weil eine Lulx In
tBlliAsntA die sich der Beklagte vermeintlich habe zu Schul
den kommen lassen dadurch daß er einen angeblich un
tüchtigen Polier angestellt durch Widerlegung dieses
Punktes im vorliegenden Fall als nicht vorhanden ange
nommen werden könne Der Geschädigte will seine Sache
nun weiter betreiben

Unglücksfall j Bei dem Kanalbau im Bade
Wit tekind verunglückte heute gegen Mittag der Arbeiter
Mangold aus Giebichenstein indem ihm beim Sprengen
der Steinmasse ein Fragment derselben gegen den Kopf
geschleudert wurde Die hierdurch erlittene schwere Ver
letzung machte die Uebersühruna des M nach der hiesigen
Klinik nothwendig

sPolizeinachrichten Wieder sind kürzlich hier
die Falsifikate eines goldenen Fünf und eines Zehnmark
stückes angehalten worden und es dürfte gehörige Vorsicht
um so mehr geboten erscheinen als die Falschstücke den
echten täuschend ähnlich und von diesen nur durch Min
dergewicht zu unterscheiden sind Die falschen Zehnmark
stücke sind 0,8 Gramm und die der Fünfmarkstücke 0,2
Gramm zu leicht erstere tragen das Münzzeichen und
die Jahreszahl 1874 letztere das Münzzeichen 0 und die
Jahreszahl 1877 beide Falschmünzen sind preußischen
Gepräges In einem hiesigen größeren Geschäft erschien
kürzlich eine Frau anscheinend vom Lande die sich in den
im ersten Stock belegenen Geschäftsräumen Kleiderstoffe
im Werthe vou ca 40 M kaufte Wie es in dem qu
Geschäfte üblich so bekam die Verkäuferin einen Kassezet



M unter dessen Vorlegung sie in dem parterre belegenen
Laden das Gekaufte zu bezahlen hatte Letzteres unterließ
indeß die Betreffende gelangte unangehalten in s Freie
und leider zu spät wurde der Betrug entdeckt

Provinz und Nachbarstaaten
Goslar am Harz 20 Mai Zur Kolonie Frage

v, Hermann Blumenau von dem die Deutsche Kolonial
Zeitung Heft 7 Seite 181 mit Recht sagt Der hüben und
drüben hochgeschätzte auf brasilischem Boden ergraute so ver
dienstvolle deutsche Kolonisator wohnt seit vorigem Herbste
in Braunschweig Vor 35 Jahren gründete er die nach ihm
benannte blühende deutsche Kolonie Blumenau in Süd Bra
silien Er hat dort mehr gearbeitet als ein anderer und ist
nun nach seiner Vaterstadt zurückgekehrt In diesen Tagen
hat derselbe seine Besitzungen in Blumenau an Herrn G Stutzer
Hierselbst verkauft Dadurch haben die auf Hebung der Kolo
nisation gerichteten Pläne des Herrn Stutzer welche Ferner
stehenden bisher etwas unklar erscheinen mochten die aller
sicherste Grundlage erhalten Der werthvollste Theil der Be
sitzungen etwa 7090 Morgen liegt unmittelbar am Markt
slecken Blumenau dem Mittelpunkte der ausgedehnten Kolonie
mut 20 000 Einwohnern darumer 15000 Deutsche am Jta
zahy Flusse auf welchem ein regelmäßig fahrendes Dampfschiff
in sechs Stunden das Meer erreicht Ein anderer großer
Komplex liegt in der Nähe des Hafenortes Jtajahy Stntzer
der der Besitzer einer großen Anstalt für Nervenleidende der
höheren Stände vor hiesiger Stadt ist hat sein Etablissement

Theresienhos an einen bekannten Nervenarzt verpachtet Er
wird sich von jetzt an ausschließlich der kolonialen Bewegung
widmen Besondere Verbindungen mit der Kolonie Blumenau
stehen ihm zur Seite Ein Brüder von ihm Kammerrath des
Munieipiums wohnt dort seit 29 Jahren Seine Absicht ist
tüchtigen nicht ganz unbemittelten Leuten die auswandern
wollen zur Erlangung einer möglichst sorgenfreien Existenz
behülflich zu sein Doch will Herr Stutzer keineswegs eine
Massen Auswanderung befördern Er warnt sogar in vielen
Fällen vor dem Verlassen der Heimath betont immer wieder
daß solche die nicht arbeiten wollen zu Hause bleiben mögen
Eine große Anzahl junger Leute hat sich bereits gemeldet um
mit hinüber zu gehen er weigert sich aber auf seiner ersten
Reise einen Auswanderer mitzunehmen Es soll drüben erst
Alles vorbereitet und geordnet sein

Wie wir gestern aus Weißenfels berichteten hatte dort
ein Schwindler es verstanden ohne einen Piennig Geld zu
besitzen ein Haus zu kaufen auch verschiedene Gewerbetreibende
zu betrügen n s w Aehnliche Manöver hat er auch in
Nanmburg und Umgegend mit gutem Erfolg betrieben bis er
am Montag Nachmittag in die Hände der dortigen Polizei
fiel Er war vor zwei Tagen daselbst angelangt hatte einen
Fuhrwerksbesitzer engagirt der ihn in der Umgegend umher
fuhr und so war er auch nach Klosterhäßeler gekommen wo
er ein Bauerngut für 28,000 Mk gekauft haben soll Selbst
verständlich ging es dabei sehr hoch her und so wurden auch
einige Gastwirthe nm ziemlich hohe Zechen geprellt Er nennt
sich Langendorf aus Zeitz Seine Braut in Weißenfels wird
nun lange warten müssen ehe er sie heimführt

Im vorigen Jahre nistete in der Hausflur des Buchbin
ders Meyner in Ronneberg ein Schwalbenpaar Bevor
die Thierchen fortzogen fing der Genannte eines derselben ein
und band ihm ein mit Oel getränktes Stückchen Papier um
worauf er folgende Worte geschrieben hatte O Schwälblein
v Schwälblein wo magst Du denn im Winter sein Vor
sechs Wochen kehrte das zierliche Thierchen in sein altes Heim
zurück und trug ein Stück Papier an einem Fädchen das es
aber in der Dachrinne verlor Meyner setzte sich in den Be
sitz dieses Papieres das ebenfalls in Firniß getaucht folgende
Worte enthielt Florenz Castellaris Haus viel Grüße bring
mit heraus

Kosen Bei der am 15 ds stattgefunden Holzversteige
rung im Forstreviere der Landesschule Pforta stellten sich die
Preise für gute Nutzhölzer durchschnittlich V über die Taxe
ebenso bei gutem Brennholze geringere ausgefallene Sorten
sowie Reißig wurden nur theilweise für den angebotenen
Preis gekauft da sich für diese Hölzer nur wenige Kauflustige
eingefunden hatten so blieb trotzdem sie zuletzt weit unter der
Taxe angeboten wurden eine große Quantität unverkauft
Eine vou hier aus nach Leipzig beförderte Wagenladung
Baumstämme hätte leicht zu einem größeren Unglück Veran
lassung geben können Zwischen Nanmburg und Weißenfels
hatte sich uämlich ein großer Stamm durch das fortwährende
Rütteln gerade in dem Momente als der Schnellzug mit dem
betr Güterzuge gekreuzt hatte losgelöst einige Rangen der
Lowry zerschlagen und sich weit über das andere GeleiS hin
weggeschoben Wäre die Rutschung einige Angenbl cke früher
erfolgt so würde der Stamm den vorbeifahrenden Schnellzug
erfaßt haben und es ist nicht abzusehen welches Unglück hier
aus entstehen konnte

Freidenker Kongreß Am 31 Mai und 1 Juni d I
wird in der Hnmboldt Halle in Apolda die vierte Hauptver
sammlung des Deutschen Freidenrer Bunde abgehalten werden
Für die öffentlichen Nachmittags und Abend Sitzungen sind
bis jetzt Vorträge angemeldet von Di Diercks Ueber Ortho
doxie und Kultur von V Specht Ueber Feuerbestattung
von Prof Büchner Ueber den Gegensatz zwischen religiöser
und wissenschaftlicher Weltanschauung von Dr Schläger Ueber
den Einfluß der freidenkerischen Welt uud Lebeus Änschanung
auf Staat und Gesellschaft n s w Alle ähnliche Zwecke
verfolgende Bereine in Deutschland Oesterreich uud der Schweiz
sowie einzelne Freidenker sind zur Theilnahme eingeladen

Die Bäcker Jnnnng zu Apolda hat den Preis des Brotes
gesteigert sie beschloß den Verkaufspreis auf 10 Pfennige für
das Pfund festzusetzen Da sie zugleich den Mitgliedern eine
Konventionalstrafe von 15 Mark androhte falls sie diesem Be
schluß nicht Folge leisteten ist vom Gemeindevorstand der Be
schluß als gegen die Gewerbeordnung verstoßend für ungesetz
lich erklärt worden Der Gemeindevorstand versucht durch
Errichtung von Verkaufsstellen für eiue Bäckerei die den Preis
auf weniger als 10 Pfennige für das Pfund festsetzt die In
nung zu schlagen Mit welchem Erfolge bleibt abzuwarten

Weimar im Mai Der Thüringer Fischerei Verein hat
für den 6 Juni d I eine Ausstellung von lebenden Fischen
Brutapparaten und anderen auf die Fischerei uud Fischzucht
bezüglichen Gegenständen geplant Die Ausstellung wird in
diesem Jahre Hierselbst und zwar im Sommerloral der Erho
lungsgesellschaft algehalten werden welches sich durch seine
schattigen Lokalitäten besonders dazu eignet Anläßlich der
zur selbigeu Zeit stattfindenden Generalversammlung wird der
Hauptmann Freiherr von und zu Eglofssteiu Hierselbst einen
Vortrag halten über die Erfolge der künstlichen Fischzucht mit
besonderer Berücksichtigung der hiesigen Fischbrutanstalt Ritter
gutsbesitzer Sperber nimmt die Anmeldungen von Ausstelluugs
Gegeustäudeu entgegen Der Thüringer Fischerei Berein wel
cher bereits seit 1875 für circa 500 getödtete Ottern Prämien
verliehen hat auch zetzt wiederum einen Ausruf mit der Devise

Tod den Ottern veröffentlicht in welchem für jede getödtete
Otter eine Prämie von 5 Mark ausgesetzt ist Die vier Pfoten
des Raubthiers sind kurz hinter den Zehen abgehauen nebst
einer Beglaubigung des Gemeindevorstandes daß die Otter
im Vereinsgebiet erlegt ist an den Vereiuskassirer Oberlehrer
Schilling in Zwätzen einzusenden

Chemnitz Ein furchtbares Familiendrama welches sich
gestern Vormittag in Kappel einem Vororte von Chemnitz

abspielte hat mit ihren grausigen Einzelheiten die Gemüther
mit Entsetzen erfüllt Man schreibt uns hierüber In Kappel
wohnte seit etwa 14 Tagen ein noch junges Paar die Eheleute
Sch uuter anscheinend recht zufriedenen Familienverhält
nissen Gestern ging der Mann einen Weg zu besorgen die
Frau war zu Hause geblieben um ihren häuslichen Geschäften
obzuliegen ein etwa sieben Jahre altes Söhnchen war in der
Vormittagsschule In den gestrigen Vormittagsstunden herrschte
in der Sch scheil Wohuuüg eine auffallende Ruhe eine fast
unheimliche Stille doch hatten die Mitbewohner des Hauses
selbstverständlich keine Ursache hieran Anstoß zu nehmen oder
nach dem Grunde dieser Erscheinung zu forschen Diese Er
klärung sollte sich ihnen bald in der entsetzlichsten Weise offen
baren Das aus der Schule gegen Mittag zurückgekehrte Kind
kam zitternd zu den Nachbarsleuten gelaufen und stammelte
weinend Meine Mama ist krank meine Mama ist krank

Man ging in die Wohnung Sch s um der Frau wenn es
nöthig sein sollte Hilfe zu bringen und hier bot sich dem Ent
setzen ein Anblick wie man sich ihn gräßlicher kaum denken
kanm Auf dem Bette lag Frau Sch mit aufgeschlitztem Unter
leibe die Eingeweide zerrissen die Gesichtszüge furchtbar ver
zerrt und entstellt Die Unglückliche lebte noch verstarb
aber auf dem Transport nach dem städt Krankenhause
Handelt es sich um einen Mord oder um einen Selbstmord
das war selbstverständlich die Frage welche sofort auf den Lip
pen Aller lag die von dem Vorfall Kunde erhielten Ein vor
dem Bett gefnndenes blutiges Rastrmesser mit dem unzweifel
haft die blutige That geschehen war konnte nach dieser Rich
tung hin wenig Aufschluß geben Der Verdacht es mit einem
schweren Verbrechen zu thun zuhaben wurde jedoch noch durch
das Betrogen des nach Hause zurückgekehrten Mannes erheb
lich vermehrt Derselbe hatte kaum von der entsetzlichen That
Kunde erhalten so stürmte er wie ein Wahnsinniger fort in
das Feld hinaus und hier fand man ihn nach einiger Zeit
gleichfalls blutüberströmt und todt er hatte sich erschossen

Persmwl Berimderttngen in der Armee
Schwenk Oberstlieutenant z D und Bezirkskommandeur des

1 Bat 2 Magdeb Laudw Regt Nr 27 ist der Charakter als
Oberst verliehen v Schlicht Sek Lieutenant vom Magdeb
Füs Regt Nr 36 in das 7 Brandenburg Jns Regt Nr 60
versetzt v Trotha Sek Lieut vom Magdeb Hus Regt
Nr 10 a la suits des Regiments gestellt Fleck Schmelzer
Unteroffiziere vom 3 Magdeb Jnf Regt Nr 66 v Rappart
Hartnack Unteroff vom 2 Magdeb Jnf Regt Nr 27 Ritter
Bayer Unteroff vom 3 Thüring Jnf Regt Nr 71 Ernst
Unteroff vom 4 Thüring Jnf Regt Nr 72 Lehmanu Gefr
vom Magdeb Kür Regt Nr 7 zu Portepee Fähnrichs beför
dert Frhr v Wangenheim Unteroffizier vom 2 Thüring
Infanterie Regiment Nr 32 Graf Baudissiu Unteroffizier vom
5 Thüring Jnf Regiment Nr 94 Großherzog von Sachsen
zu Portepee Fähnrichs befördert Frhr v Wangenheim 1
Sek Lieut vom 5 Thüring Jnf Regt Nr 94 Großherzog
von Sachsen s la sMts des Regiments gestellt Volkmann
Pr Lieut von der 2 Jngenienr Jnsp unter Beförderung zum
Hauptmann zum Komp Chef im Magdeb Pionier Bataillon
Nr 4 ernannt

Abschiedsbewilligungen
v Bülow Oberst und Kommandeur des 2 Magdeb Jnf

Regts Nr 87 in Genehmigung seines Abschiedsgesuches als
Gen Mcijor mit Peus zur Disp gestellt Rübsamen Pr
Lieut vom 4 Magdeb Jnfanterie Reat Nr 67 als Hauptm
mit Pens und der Regts Unif der Abschied bewilligt

Handel nnd Gerkehr
Sächsische 4pCt Staatsanleihe von 1870 Die

nächste Ziehung findet Anfang Jnni statt Gegen den Cours
verlust von circa 3 pCt bei der Ausloofung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13
die Versicherung für eine Prämie von 7 Pf pro 100 Mark

Eisenach Die Versammlung deutscher Privatbahn Direk
toren beschloß die Gründung einer einzigen Berufsgenossen
schaft sämmtlicher Privatbahnen

Gewinne 3 Classe 107 königl sächs Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 20 Mai 1885

Gewinn zu 500,000 Mark Nr 45071
Gewinne zu 15,000 Mark Nr 8684 91643
Gewinne zu 5000 Mark Nr 8042 82360

Gewinne zu 3000 Mark
Nr 2169 2273 2535 6753 S101 9500 13581 16071 17305 18617 18643

21045 22740 28208 34Z99 39055 40906 46366 51404 51496 53204 53180
60429 63653 67437 68483 70359 76139 73198 80322 80545 84176 87024
88046 91138 94083 99132 39637

Gewinne zu 1000 Mark
Nr 64 669 1763 1372 4355 7117 7331 7845 8985 3737 10688 16686

21320 21657 22865 2 103 26745 29379 23620 30743 37422 530S3 54162
55223 56951 58429 58627 59859 61674 62653 64304 73958 74708 78668
81804 84809 87088 32750 96685

Gewinne zn 500 Mark
Nr 972 1712 1318 2178 2248 2343 6258 6374 12418 13433 14667

15073 15732 16755 17742 13748 21253 23176 25810 27307 30736 31780
32408 33685 35607 S6952 37572 41984 43151 44357 47626 50650 50673
55844 57068 64828 67064 68134 68413 78689 73537 84461 87169 83046
36928 38670 38684 33371

Gewinne zu 300 Mark
Nr 432 887 1444 3030 3407 4711 4383 5606 7253 7365 7654 7792

8667 11168 11380 11621 18168 23447 25102 27333 28350 23584 30026
S0272 31815 31337 32531 33976 34352 36223 37672 38365 38549 38804
40104 41393 42958 43593 43950 44482 45643 45750 47464 48131 43882
49369 50787 50977 52662 53729 55577 55834 57013 57198 58013 59255
59267 59354 59780 6V15S 62573 63480 64322 67107 67464 68057 68688
70065 70389 70786 70910 71832 71346 72136 74670 74348 77302 78185
7S733 78325 80437 81364 82577 82675 83444 83537 87767 88751 83070
83505 91226 32333 33438 34304 35313 37188 37672 38232

Telegraphische Nachrichten
Kairo 29 Mai Telegramm des Reuterschen

Bureaus Nubar Pascha hat den Unterstaatssekretär
der Finanzen Blum Pascha angewiesen die vorbereitenden
Maßregeln zu treffen um das Dekret vom 12 April
betreffend die antizipirte Couponreduktion wieder rückgängig
zu machen Es wird hierdurch die Nachzahlung von ins
gesammt 100,000 Pfd Zinsen an die Obligationen Be
sitzer erforderlich

Allerlei
Der Graudenzer Gesellige schreibt Nach der pol

nischen Revolution trat ein polnischer Ulanenoffizier
Namens von Sylveftrowitsch ans preußisches Gebiet über
und nahm den Namen Schimanski an Unter diesem
Namen heirathete er und seine Kinder wurden auch auf
denselben Namen getauft Er selbst behielt diesen Namen
bis zu seinem Tode bei Vor einiger Zeit starb nun in
Polen eine alte Verwandte des Schimansky mit Hinter
lassung eines bedeutenden Vermögens Davon sollen einer
Tochter jenes Offiziers welche Fabrikarbeiterin ist
150000 Mark zufallen wenn sie den Beweis führen
kann daß Schimansky und Sylveftrowitsch eine und die
selbe Person gewesen seien Das Mädchen will diesen

Beweis führen und hat bereits die einleitenden Schritte
gethan

Die Zeitungen haben bereits wiederholt die Mitthei
lung gebracht daß in Köln eine eigenthümliche Krankheit
herrscht die Genickstarre welche oft in kurzer Zeit einen
tödtlichen Ausgang hat Diese gefährliche Krankheit ist
durch die Tochter des Kastellans der Gewerbeschule aus
Köln nach Barmen verschleppt worden Die Schule ist
auf Anordnung der Sauitätspolizei bis auf Weiteres ge
schlossen worden Hoffentlich wird sich die Krankheit nicht
weiter verbreiten da so energisch dagegen eingeschritten
worden ist Die Aerzte sind vollständig im Unklaren
wodurch die Ansteckung stattfindet und was eigentlich die
Ursache der Krankheit ist Bei manchen Erkrankungen
erfolgt fchon nach wenigen Stunden der Tod

Das böse Pferd welches auf den letzten Pferdemarkt
in Spandan den Knecht eines Händlers so gräßlich zu
gerichtet hat wurde auf polizeiliche Anordnung im Ein
Verständniß mit dem Eigenthümer erschossen Das Thier
ein sogenannter Klopfhengst war wegen seiner Bösartig
keit gemeingefährlich Der Knecht befindet sich außer Le
bensgefahr jedoch können drei Monate vergehen bevor er
das Krankenhaus verläßt

Aus München den 19 Mai wird dem B C
geschrieben Liebe kennt keine Ranges Farben und
Stammesunterschiede Das hat erst kürzlich eine junge
blonde Münchenerin erfahren die ihr Herz an den dun
kelfarbigen singhalesischen Edlen Sclambrem zur
Zeit Mitglied der Karl Hagenbeck schen 1885 er Ceylon
Expedition verloren hat Unverstandene Liebe im
Herzen zu tragen das ist nnn allerdings gerade kein er
freuliches Gefühl Was aber thun Singhalesischen
Sprachunterricht zu nehmen dazu lohnt die kurze Frist
des hiesigen Aufenthaltes der Karawane nicht mehr und
der herzallerliebste Herr Selambrem hat von den deut
schen Koseworten noch viel weniger eine Ahnung Nur
einen Weg giebt es die Versicherungen innigster Liebe
und Verehrung doch an den Mann zu bringen und dieser
wurde auch eingeschlagen nämlich durch folgenden Brief
Jnnigstgeliebter Herr Selambrem Ich kann nicht umhin

Ihnen vor Ihrer Abreise noch ein Liebeszeichen uud An
denken zu übersenden Ich bedauere unendlich daß wir
uns nicht verständigen und zusammenfinden können Jeden
falls werde ich die Ausstellung noch einige Mal besuchen
um Sie zu sehen Sie werden mich wohl wieder erken
nen an meinen blonden Haaren und meiner Kleidung
Ihre Verehrerin Julie S Der Dolmetscher mußte die
sen Bries dem Angebeteten übersetzen

Kaum sind bei Negensburg die Ausgrabungsar
beiten eines römischen Bades so weit gediehen daß nur
noch die Erhaltung der Mauern in Frage kommt und
schon wieder wird ein hochinteressantes Stück römischer
Baukunst ans Licht gezogen Bei baulichen Veränderungen
im Bischofshof wurde die xvrta xrastorig des römischen
Kastrums wiedergefunden Gewaltige bis über 1 Meter
lange und 80 Centimeter breite Quadern sind ausgethürmt
und umschließen einen Raum von etwa 4 Meter Breite
nnd mindestens 5 Meter Höhe Rechts davon erhebt sich
ein vollständig erhaltener Flankenthurm während von dem
linken sich nnr Spuren noch zeigen

Aus Troppau in Oestereichisch Schlesien wird gemel
det daß in der preußischen Ortschaft Klein Hofchütz am
Donnerstag ein Zusammenstoß zwischen Civilisten und
österreichischen Jnsanteristen stattfand Letztere hatten mit
anderen Troppauern einen Ausflug nach Klein Hoschütz
unternommen Ueber die Ursache des Streites verlautet
daß zwei Troppauer die bei einem scherzhaften Ringkampf
im Gastlokale hinfielen von einem Klein Hoschützer Fuß
tritte erhielten Ein österreichischer Infanterist vom Regi
ment Kaiser Franz Jofeph Nr 1 vergalt dies mit einer
Ohrfeige und nun entbrannte der Kampf bei welchem die
Infanteristen von ihren Bajonetten Gebrauch machten
Es kamen schwere Verletzungen vor Stiche in Bauch und
Gesicht 3 Personen sollen lebensgefährlich 10 leicht ver
wundet sein einer der Schwerverletzten ist dem Verneh
men nach fchon den Wunden erlegen Einige der Infan
teristen haben ebenfalls schwere Verletzungen davongetra
gen An den Ausschreitungen nahmen wie die Silesia
berichtet etwa 60 Personen Theil

Die Villa Borghese in Rom wegen ihrer pracht
vollen Galerie den Besuchern der ewigen Stadt wohlbe
kannt ist von ihrem Besitzer dem Fürsten Mareantonio
Borgyese sür das Publikum geschlossen worden Es war
in Rym das Gerücht umgelaufen Borghefe denke seine
Villa zu verkaufen Darauf hatte der Bürgermeister von
Rom der Herzog Torlonia dem Fürsten einen Brief ge
schrieben in welchem er andeutete daß die Stadt unter
Umständen zum Ankauf bereit wäre In dem Schreiben
kam folgende Stelle vor unbeschadet der eventuellen
Rechte welche die Gemeinde geltend machen könnte
Durch diese Worte sühlte sich Borghese beleidigt und er
antwortete alsbald dem Bürgermeister da man ihm gegen
über von Rechten der Stadt rede sei er genöthigt sein
Recht geltend zu machen und die Villa zu schließen Da
rüber ist nun Rom in großer Ausregung da durch die
Gärten der Villa ein vielbenutzter Durchgang führt

Ueber die von Garibaldi hinterlassenen Memoi
ren schreibt man dem Berl Tgbl Nach Aussage des
in Wien lebenden Professors Zamboni welcher den
General Garibaldi nicht lange vor dessen Tode in Caprera
besuchte hat letzterer eigenhändig geschriebene Denkwürdig
keiten hinterlassen welche sich in den Händen der Wittwe
des Generals befinden sollen Eine Mittheilung welche
der Pseudonym Aldo im Corriere della Sera veröffent
licht berichtigt Zambouis Angabe Die Memoiren sollen
thatsächlich existiren jedoch nicht in einem wenig umfang
reichen Manuskript in einem Blechkästchen welches Zam
boni gesehen haben will bestehen sondern aus sehr um



fangreichen Papierstößen die zwei Koffer anfüllen Außer
dem sind die Memoiren nicht im Besitze der Wittwe
Francesco Garibaldis sondern werden von den Geschwi
stern Menotti Ricciotti und Teresita aufbewahrt welche
nach Lesung des Manuskripts beschlossen haben die Me
moiren erst zehn Jahre nach dem Tode des Generals
erscheinen zu lassen

In dem Gemeinderathe von Marseille machte der
Maire eine recht unerwartete Mittheilung welche in ganz
Frankreich lebhaftes Aufsehen erregt die Exkaiserin
Eugenie hat nämlich das im Jahre 1874 der Stadt
geschenkte Schloß Pharo wieder in ihren Besitz genommen
und dem Kommunalrath von Marseille die richterliche
Bestätigung von der Zurücknahme ihrer Schenkung zuge
stellt Und der Grund dieser merkwürdigen Entschließung
der Wittwe Napoleons III Der Fiskus hatte als
Kosten für die Uebertragung nicht weniger als 175 000
Francs verlangt welche die Stadt nicht bezahlen wollte
und die deshalb der Exkaiserin zu zahlen auferlegt wur
den Diese sah nicht ein weshalb sie bei einer Schenkung
noch eine so große Summe dem französischen Staate hin
zuzahlen müsse und nahm deshalb das Schloß wieder in
ihren Besitz Die Höhe der Summe welche der Fiskus

als Kosten für die Uebertragung zusammenrechnete erregte
aller Orten gerechtes Erstaunen in Marseille ist man
sehr erbittert über den Fiskus der durch seine große
Rechnung die Stadt um ein schönes Besitzthum gebracht hat

Aus Graz wird gemeldet Karoline Rachner jene
Dame der österreichischen Halbwelt welche in ihrer Jugend
mit einer Reihe österreichischer Adeliger in intimen Be
ziehungen stand und dieselben benutzte um sich zu berei
chern sowie ihr Bruder Karl Wolfgang und ihre beiden
Töchter Marie und Juliana wurden der Erpressung oder
Beihülfe zur Erpressung angeklagt weil im Nachlasse des
Grafen Czernin eine bedeutende Summe fehlte die erwie
senermaßen der Rachner zugeflossen war Die Verhand
lungen die hier geführt wurden dauerten mehrere Tage
Die vornehmsten Kavaliere des Reichs waren als Zeugen
vorgeladen Sämmtliche Angeklagte wurden freigesprochen

Der 25 Jahrestag des Einzuges Giuseppe
Ga ribaldis in der sizilianischen Hauptstadt Palermo
wird von dem dortigen Gemeinderath und einer Anzahl
angesehener Bürger aus den liberalen Gruppen offiziell
gefeiert werden Es wurde zunächst vereinbart den an
5 en denkwürdigen Tagen des 27 28 und 29 Mai Ge
fallenen die auf den Friedhof von St Orfola beigesetzt

sind eil Monument zu widmen nach Gibilvoffa von der
aus Garibaldi in der Nacht zum 27 Mai zum Angriff
vorging eine Promenade anzulegen an den drei Punkten
der Stadt wo Garibaldi an jenen Tagen sein Haupt
quartier hatte ebensoviele Gedenktafeln anzubringen alle
noch überlebenden Theilnehmer an der Expedition der
Tausend zur Betheiligung an der Erinnerungsfeier ein

zuladen Ferner wird eine dem Ereignisse geltende Pu
blikation von Dokumenten und Illustrationen vorbereitet

Mirza Hassan hat vom Wiener Landesgerichte
das folgende amtliche Schreiben erhalten Die gegen Sie
wegen Verbrechens des Betruges eingeleitete Voruntersuchung

wurde wegen Rücktritts des Anklägers von der strafge
richtlichen Verfolgung eingestellt weil der angeregte Ver
dacht Sie hätten sich seit längerer Zeit eines betrügerischen
Vorganges durch und bei Verleihung persischer Orden
Titel und Auszeichnungen schuldig gemacht durch die in
dieser Richtung gepflogenen eingehenden Erhebungen in
gar keiner Weise bestätigt wurde Der Ferman womit
Ihnen der Titel Khan verliehen wurde liegt zur Ab
holung bereit Wien am 17 Mai 1885 K K Land
gerichtsrath Monteeuccoli Herrn Mirza Hassan Khan
in Wien
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per I Juni ein ordentlicher 16 bis
18jähriger Hausbursche am lieb
sten von außerhalb Station und
Wohnung im Hause

für Costümes eine tüchtige Ma
schinennäherin

2 8M Mr I eIirIiiiM
werden noch angenommen

in der Werkzeugfabrik von
ITrvI Ludwigstr 1

Köchiuueu Stuben u a Dienst
mädchen sucht für sehr gute Häufer
anst Mädchen das etwas Schneidern
kann mit gutem Buch sucht Dienst durch

1 Domgasse 1

Mit dem 1 Juni beginnt ein ein
monatliches Abonnement auf die

Berliner Presse
Zeitungs Katalog Nr 742

zum Preise von 1 Mark und nehmen
alle Pvst Anstalten Bestellungen ent
gegen

Die Berliner Presse erscheint
täglich in der Stärke von 2 3 Bogen
und giebt ihren Lesern schnell und ein
gehend von allen politischen und Tages

Ereignissen Kenntniß Die Berliner
Presse bringt zeitgemäße Leit
artikel im liberalen Sinne politische
Uebersichten ausführliche Lokal
Notizen Gerichts Verhandlun
gen Lotterie Ziehungslisten
Börsen n Marktberichte einen
täglichen Courszettel Feuille
tons verschiedener Art und
Sontttagsplandereien tägliche
Depeschen c zc

Ferner enthält das tägliche Uuter
haltnngsblatt Romane und No
vellen der ersten Autoren eine bunte
Chronik über Vorkommnisse aus
allen Welttheilen Berichte über
Theat er M usik und Literatur

Inserate haben bei
dem großen Leserkreis der Berliner
Presse von mehr als 31,000 den an
erkannt günstigsten Erfolg und beträgt
der Preis 4 Pfg pro Colonelzeile

Probe Nummern werden auf
Wunsch gratis und franko ver
abfolgt

Berlin 8V im Mai 1885
Expedition der Berliner Presse

Kommandantenstraße 7

Köchinnen Stuben Haus und
Kindermädchen erhalten Stellen dnrcl

Leipzigerstratze

Lebens Feuer Glasversicheruugs
Kauf Pacht und Hypothekengeschäft
billig prompt zuverlässig

Marieustrahe 1

Mauergasse 1 II am Waisenhause
eine Herrschaft Wohn von 6 heizb Piecen
nebst Zubeh zum 1 Juli oder später zu
vermiethen Näheres 1 Treppe hoch

4 Getreideböden sind wenn gewünscht
mit Contor und Stallung per 1 Juli cr
zu vermiethen alter Markt 11 gold Kette

Mädchen findet leichten Dienst
Unterberg 11

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den sslgenden Tao
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg aus halbe Z 13 Pfg welche an
beliebigen Tagm verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Hedwigstraste 4 ist eine herrschaftliche
Wohnung zu vermiethen

Ein kleiner schwarzer Teckelhund ver
loren Gegen Belohnung abzugeben

Domgasse S

empfiehlt sich zur Beförderung
von

an sämmtliche Deutsche und
ausländische Zeitungen wie
Fachschriften Coursbücher e zc
unter Zusicherung der billigsten
Bedienung sowie der zweckent
sprechendsten Auswahl der Jn
sertionsorgane

Proben der Blätter
und

KostenVoranschläge
u t

Hierdurch erlaube ich mir dem geehrten
Publikum anzuzeigen daß ich in meinem
Restaurant Brüderstraste Nr 9 eine

kier ii MdMckWtiibe
Glas Bier 1V Pfg eingerichtet habe
Eingang kl Steinstrasze

Restaurant znm Markgrafen

Wiener Merhalle
Von heute ab verzapfe ich

sowie

I iiliil a Glas25 Pfg ivkvvk sches hoch
fein Ergebenst8 I e I

Sommer Thenter
Wallstratze 1

Donnerstag den 21 Mai 1885
Geschlossen

Freitag den 22 Mai 1885

Mein LeopM
Volksstück mit Gesang in 3 Akten von

Adolph L Arronge Musik von R Mal
Dienstag den S Mai 1885

Erstes Garten Fest
Die Direktion

Wo hast Du denn Deine Frau
Für die Goszner sche Mission unter

den Kolhs in Indien sind mir seit Monat
August v Js folgende Gaben zugestellt
Von Herrn L V 3 Mk Frau R Sch
3 Mk Frl Cr 2 Mk stuä H Samm
lung 7,80 Mk Frl W Sammlung
20 Mk Von Konfirmanden der Marien
kirche gesammelt 14 Mk Kollekte aus dem
Misfionsgottesdienst des Herrn Jnsp I i
Plath 140,86 Mk Missionsbüchse 0,22 Mk
Zusammen 1SV,88 Mk Diese Summe
ist an die Kasse des Provinzialvereins ab
geliefert worden Mit freundlichem Dank
für die lieben Geber verbinde ich die Bitte
der gesegneten Kolhs Mission auch ferner
eingedenk sein zu wollen

Superintendent v Förster
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